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Mitglied der Germaniawerft in Kiel iſt die Pforte behufs 
Reorganiſation ihrer Flotte in Verbindung ge⸗ 
treten, ſondern auch die Werft von Schichau wird 
vorausſichtlich mit Aufträgen bedacht werden. 
Die Verhandlungen ſind über Berlin eingeleitet 
worden. Den Gerüchten, nach denen der Marine⸗ 
miniſter Haſſan Paſcha nun doch endlich fallen 
würde, wird in türkiſchen Marinekreiſen wider⸗ 
ſprochen. Angeblich hat Haſſan, der reichſte 


— Oberregterungsrxath Schmidt, 
der königlichen Eiſenbahndirektion in Altona, 
wurde, wie aus Altona gemeldet wird, in das 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten berufen. 

— Nachdem der frühere Regent von Lippe, 
Prinz Adolf, dem Kabinetsminiſter von Oertzen 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Dienſte ge⸗ 
währt, hat der jetzige Regent, Graf Ernſt, den 
Geh. Regierungsrath Overbeck mit der eiuſtweili⸗ igebl i 
gen Führung der Geſchäfte des Kabinetsminiſte⸗ Mann der Türkei, die Hälfte ſeines enormen 
riums und des Regierungspräſidiums beauftragt. Vermögens dem Sultan zum Neubau der Schiffe 

* Nachdem von der Firma Friedr. Krupp zur Verfügung geitellt. N 
eine Statiſtik über die Bedeutung der Gewerbe⸗ Philippopel, 18. Juli. Trotz der von der 
gerichte veranſtaltet worden iſt, über deren Er⸗ Pforte und dem Palais gemachten Anſtrengun⸗ 
gebniſſe wir ſchon vor einiger Zeit berichtet gen, die türkiſche Reformfrage durch ſcheinbare 

aben, werden die gleichen e für die Ausführung der Hauptpunkte der früheren Forde⸗ 
ämtlichen Werke der nordweſtlichen Gruppe des rungen der Mächte, durch Reformpublikationen ꝛc. 
Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller aus der Luft zu ſchaffen, verlautet, daß auf 
auf die Jahre 1893 bis 1896 in die Wege ge⸗ Veranlaſſung Sir Philipp Curries die Botſchafter 
leitet und dabei das Krupp'ſche Schema zu ſogleich nach dem Friedensſchluſſe abermals mit 
Grunde gelegt werden. . eee ie eee au die Pforte heran⸗ 
eten wollen. a 


Aſien. 


Kalkutta, 19. Juli. (Meldung des „Reuter⸗ 
{hen Bureaus“.) Die Emiſſion der neuen 
Regierungsauleihe im Betrage von 30 Millionen 
Rupien zu 3½ Prozent iſt heute angekündigt 
worden. 

PYofohama, 19. Juli. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) In der offiziellen 
Preſſe heißt es, Japan werde wahrſcheinlich den 
Vorſchlag Hawaiis annehmen, die Streitfrage 
bezüglich der japaniſchen Einwanderung in Hawali 
tote Schiedsgericht zur Entſcheidung zu übers 
weiſen. ; j 

Labuan (Britiſch Nord⸗Borneo), 19. Juli. 
Der Schatzmeiſter der Regierungskaſſe in Gaya, 
Neubronner wird noch immer von Mat Salleh 
gefangen gehalten, aber gut behandelt. Der 


behörden bis zum 1. April 1898 mitgetheilt. 
Eine Neuveranlagung zum Kontingent iſt zuläſſig 
für die vor dem 1. Oktober 1897 entſtandenen 
landwirthſchaftlichen und Materialbrennereien, 
welche bis jetzt ein endgültiges beſonderes Kon⸗ 
tingent nicht beſaßen, ſofern ſie am 30. Sep⸗ 
tember 1897 im betriebsfähigen Zuſtande ſich 
befunden haben, für diejenigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Brennereien, deren wirthſchaftliche Lage 
durch Verringerung oder Vergrößerung der regel⸗ 
mäßig beackerten oder ſonſt landwirthſchaftlich ge⸗ 
nutzten Fläche während der letzten 4 Betriebsjahre 
eine weſentliche Aenderung erfahren hat, für die⸗ 
jenigen landwirthſchaftlichen Brennereien, welche 
als dickmaiſchende Getreide⸗ oder Hefebrennereien 
am Kontingent betheiligt waren und im Laufe der 
vorhergehenden 4 Jahre dauernd und vollſtändig 
entweder zur Verarbeitung von Kartoffeln über⸗ 
gegangen find oder die Hefenerzeugung aufgegeben 
haben, ſowie ſchließlich für diejenigen Brennereien, 
bezüglich deren bei einer früheren Kontingenti⸗ 
rung weſentliche Veränderungen des Areals un⸗ ent 
berückſichtigt geblieben find, Als Arealverände⸗ hat die Rechte einer juriſtiſchen Perſon erhalten. 
rung iſt es nicht anzufehen, wenn ohne Ver⸗ S nächſte Hauptverſammlung wird der 
änderung der Geſamtgröße der landwirthſchaft⸗ Verein im November oder Dezember d. J. 
lichen Zwecken dienenden Bodenfläche lediglich halten. 
die Art der landwirthſchaftlichen Benutzung ſich — Ueber die Organiſation der Zentrums⸗ 
ändert. Dagegen iſt die Umwandelung land⸗ partei ſchreibt die Dortmunder „Tremonia“: 
wirthſchaftlich nicht genutzten Areals zu Acker⸗ Es bedarf in manchen Wahlkreiſen einer 
flächen als Arealveränderung zu berückſichtigen. völlig neuen Organisation von Grund auf. Der 
Zur Herbeiführung der Neuveranlagung iſt ein Klerus und alle berufenen Laien ſollten ſchon 
Antrag ſeitens des Eigenthümers oder Beſitzers jetzt nach dem Rechten ſehen, um überall legi⸗ 
der Brennerei erforderlich, der nur dann berück⸗ time Kreis⸗Wahlkomitees zu bilden, welche recht⸗ 
ſichtigt werden darf, wenn er der Steuerbehörde zeitig die Wahlarbeit einleiten. Nicht blos auf 
vor dem 1. Oktober 1897 übergeben iſt. dem Lande find vielfach die Organifationen ges 
Seitens der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie lockert, ſelbſt große katholiſche Städte Weſt⸗ 
iſt ſchon wiederholt der Antrag geſtellt worden, falens haben durch allerlei Umſtände an der 
für den Verkehr von Oberſchleſten nach Oeſter⸗ früheren ſtrammen Organisation eingebüßt. 
reich⸗Ungarn die gleiche Ermäßigung in den „Streberthum“, „geſellſchaftliche Rückſichten“ und 
Frachtſätzen für Eiſen der Spezialtarife I und III „Vergnügungsſucht“ das ſind gegenwärtig die 
eintreten zu laſſen, welche im Verkehr von Rhein⸗ drei gefährlichen häuslichen Gegner einer ge⸗ 
land und Weſtfalen mit Oeſterreich⸗ungarn be» ſunden Förderung der Zentrumspolitik. ſſeinen Leuten halten eine befeſtigte Stellung am 
ſteht. Seitens der Behörde wurde neuerdings — Wie aus Konftantinopel gemeldet wird, Inanam⸗Fluſſe beſetzt; wie es heißt, haben ſich 
der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie Gelegen- | tft der ehemalige preußiſche Offizier Hauptmann zwei Stämme Eingeborener mit Mat Salleh ver⸗ 
heit gegeben, fic) über die Angelegenheit zu a. D. Heuſchild mit dem Rauge eines Vizemajors bunden. Die von hier ausgeſandte britiſche 
äußern. Dem Vernehmen nach hat dieſelbe ge⸗ des Generalſtabes und dem Titel eiues kaiſer⸗ Expedition iſt in Gaya angekommen, wo ſie Bere 
Se daß durch dae der en fl en e in die türkiſche Armee ein⸗ ſtarkungen erwartet. 
arife auf den Verkehr von Oberſchleſien für ſie g . : i 

N ci 7 würden, daß ſie — Der deutſche Konſul in Manila Dr. von Auierika. 
aber nichtsdeſtoweniger gegen eine ſolche Aus ⸗ Moellendorff, der fit zur Wiederherſtellung ſeiner Waſhington, 18. Juli. 
dehnung nichts einzuwenden hätte. Geſundheit in Görlitz aufhielt und noch bis Ende Reuterſchen 

— Die „Kreuzztg.“ bringt wieder „einige September beurlaubt war, iſt, wie aus Görlitz Fereinigten Staaten in Madrid, Woodford, iſt 
Bemerkungen zur Reichspoſtreform“ und führt gemeldet wird, kommiſſariſch mit der Verwaltung angewieſen worden, für die Familie des hin⸗ 
aus, die Poſtberwaltung miifje fic) mindeſtens des deutſchen Konſulats in Storno beauftragt gerichteten Dr. Ruiz eine Entſchädigung bon 
die Dienſte, welche fie leiſtet, mit dem Selbſt⸗ und wird dort bereits Ende dieſer Woche eine 75 000 Dollars zu verlangen. 
koſtenpreiſe bezahlen laſſen. Ernſthaft in Er⸗ treffen. Wafhington, 18. Juli. Die republika⸗ 
niſchen Mitglieder der Tarifkonferenz kamen zu 


wägung zu ziehen ſei die Einführung von Karten⸗ 
ee eee eee übereinſtimmenden Beſchlüſſen über alle wichtigen 
Zollſätze und theilten dies den demokratiſchen 


einfache Briefe auf 20 Gramm und die Herab⸗ 
fegung des Porto, für Gtabtpoftbriefe. Der Mitgliedern, welche bisher an den Verhandlungen 
nicht theilgenommen hatten, mit. — Dem Ver⸗ 


Fünfkilotarif für Packete und der 7 
nehmen nach ſollen die früheren Zollſätze für 


tarif Pegel oe sai anderweitigen Regelung, 

und bezüglich des letzteren erkeichtere die Bolt erſt⸗ und zweitklaſſige Wolle wiederhergeſtellt 
jetzt in bedenklichem Grade die Verbreitung einer sic während aif 8 Zollſätze für 5 7 op 
auf das Volk ungünſtig einwirkenden Preſſe. Wolle auf 4 Cents für Wolle unter 12 Cents 
1 a. mines Shree ace tT ie Werth pro Pfund und auf 8 Cents für folde 
a e „Kreuzzeitung“, es fei zweifelhaft, o 

15 die Poſtverwallung berufen war, zur über 12 Cents Werth feſtgeſetzt werden ſollen. 


Das Flottenprogramm 
der Deutſchen Kolonial geſellſchaft. 


Als im vorigen Jahr in Berlin die „ufer⸗ 

fen Flottenpläne“ auftauchten, war es die 
Winer Kolonialgeſellſchaft, die von vornherein 
diefer Strömung Widerſtand leiſtete und hervor⸗ 
bob, daß zur Zeit nicht ſowohl eine Vermehrung 
der deutſchen Flotte in Frage kommen könne, daß 
ce nielmehr vor Allem darauf ankäme, unfere 
Kriegsmarine wiederherzuſtellen in dem Rahmen, 
welcher ihr durch die Flottenplane von 1867 und 
1873 und durch deren ſpätere, vom Reichstage 
enehmigte Ergänzungen gegeben war. Wir 
aben, ſchreibt die „Köln. Ztg.“, am 30. No⸗ 
vember v. J. eine ausführliche Begründung dieſer 
Auffaſſung veröffentlicht. Die hiernach im 
Reichsmarineamt ausgearbeitete Denkſchrift, welche 
der Staatsfetretir Hollmann im März d. J. der 
Budget⸗Kommiſſion des Reichstages vorlegte, bee 
wegte ſich ganz in dieſem Gedankengange, und 
das letzthin in München BEE Flotten⸗ 
programm der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hält 
ſich in dem gleichen Rahmen. Es kann in der 
hat nicht offen genug ausgeſprochen werden, 
daß die bisherigen — und hoffentlich auch die 
demnächſtigen — Marineforderungen der Reichs⸗ 
regierung mit den Weltmachtsplänen phantaſie⸗ 
voller alldeutſcher Schwärmer am heimiſchen Herd 
abſolut nichts zu thun haben. Draußen in der 
Welt iſt es hinlänglich bekannt, daß die 
anderen Mächte, welche Flotten beſitzen, in 
den letzten zehn Jahren ihr Schiffsmaterial 
von Grund aus erneuert haben, indem 
fle namentlich die vorhandenen Panzerſchiffe und 
Kreuzer, welche den neueſten Fortſchritten der 
Technik nicht mehr entſprachen, durch Schiffe 
modernſter Konſtruktion erſetzt haben, und daß 
ſie dadurch eine ganz bedeutende qualitative Ueber⸗ 
‚egenheit über die deutſche Flotte erlangt haben, 
welche, abgeſehen von einer geringen Zahl Er⸗ 
ſatzbauten, ihr ganzes Schiffsmaterial veralten 
ließ und ſich auf eine fortgeſetzte ſogenannte 
„Moderniſirung“ einzelner alter Schiffe be⸗ 
ſchränkte, eine Maßregel, durch welche dieſe 
Schiffe auch nicht entfernt den Gefechtswerth 
moderner Kriegsſchiffe erlangten und die auch 
von keiner andern größern Marine nachgeahmt 
wurde, weil ſie eine Halbheit war, welche nur 
Koſten verurſachte, die zu dem erzielten Nutzen 
kaum in dem richtigen Verhältniſſe ſtanden. Es 
war die allerhöchſte Zeit, daß mit dieſem Syſtem 
gebrochen wurde, wenn unſere Marine nicht zum 
Spott aller ſeefahrenden Nationen werden ſollte. 
Wir müſſen ſobald als möglich dahin gelangen, 
daß keines unſerer Kriegsſchiffe an Gefechtswerth 
hinter den gleichartigen Schiffen der andern Ma⸗ 
rine zurückſteht; und das iſt nur durch eine thun⸗ 
lichſte Beſchleunigung der Erſatzbauten zu er⸗ 
reichen. Wie es in Bezug auf unſer Landheer 
allgemein als ſelbſtverſtändlich gilt, daß die beſten 


* Der Verein Deutſcher Eiſenhüttenleute 


Schweiz. 

Lauſanne, 19. Juli. Der große Stadt⸗ 
rath hat für den Simplon⸗Durchſtich einſtimmig 
ue e von einer Million Franks be⸗ 
willigt. ; 


Niederlande, 

Amſterdam, 18. Juli. Wie das „Neder⸗ 
landſch Dagblad“ aus guter Quelle hören will, 
wird Dr. Leyds, der in Kurzem nach Pretoria 
zurückkehrt, zum Geſandten bei denſelben euro⸗ 


Us fe Soe ae sen eaten län ͤ ͤ ͤ/ . 
A 2 izut en. eel der an oklan eglau war, un i 
in den Kampf gehen. Die deutſche Marines ree, „ir be bei dem Eiſenbahnunglück zu ferner beim Hofe im Haag. e Feier der torifa bur&gebrungen, da bie zur Tuzifkonfereng 


abgeordneten Mitglieder des Senats dem Diffe⸗ 
rentialſatze von / Cent für raffiuirten Zucker 
zuſtimmten und von der Forderung für Mos⸗ 


verwaltung hat bisher mit Rückſicht auf das 
Ausland nur andeutungsweiſe auf die qualitative 
Unzulänglichkeit der großen Mehrzahl unſerer 
Kriegsſchiffe hinweiſen können; hoffentlich wird 
ihr ein genaueres Eingehen hierauf auch in Zu⸗ 
kunft möglichſt erſpart werden können, wenn ſie 
das Vertrauen zu erwecken verſteht, daß ihr alle 
Weltmachtpolitik fern liegt und daß ſie dem 
Vaterlande lediglich eine kleine aber ſchlagfertige 
Flotte erhalten will. In dieſem Sinne wird 
auch die Agitation der Kolonialgeſellſchaft gut 
thun, ſich eine weiſe Beſchränkung aufzuerlegen 
und alles zu vermeiden, was dahin gedeutet 
werden könnte, daß die deutſche Marine aus dem 
bisherigen Rahmen einer Vertheidigungsflotte 
heraustreten und ſich zu einer Angriffsflotte ent» 
wickeln ſolle. 


AAA 


Deutſchland. 


Gerolſtein verunglückten Reſerbiſten oder deren] Südafrikauiſchen Republik hätte die Abſicht, in 
Hinterbliebene hat der Kaiſer eine größere] Zukunft für jeden Hof einen beſonderen Gee 
Summe geſpendet, von der 600 Mark nach ſandten zu ernennen. 
Elberfeld gekommen ſind. 

Frankreich. 


— In den Zeitungen iſt der außerordent⸗ 
liche chineſiſche Geſandte Tſchang⸗Yin⸗Huau, der Paris, 18. Juli. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Der franzöſiſche Botſchafter in Kon⸗ 


am Sonnabend Berlin wieder verlaſſen hat, als 5 
ftantinopel, Cambon, welcher feine kranke Gee Arbeiterbewegung. 


„Prinz“ 5 ehe muß iſt went wie it ear 

der „Voſſ. Zig.” geſchrieben wird, ein Irrthum. mahlin nach Frankreich bringt, hat feine, Reife * Di 

Tſchaug⸗Yin⸗Huau iſt weder Prinz noch cin „ent⸗ in Kaneg unterbrochen und mit dem Admiral durch dil ehe der ed : cerda 
Pottier Unterredungen gehabt. in eine Kriſe von erheblicher Tragweite verfegt, 


fernter Verwandter des Kaiſers von China“, wie es 
Italien. Das Programm der Londoner Streikhetzer, ins⸗ 


ſcon d de B. > der ne 2775 Bich. 7 1 gent 
on daraus hervor, da ang nicht, wie die 

kaiſerliche Familie, dem Mandſchu⸗Stamme anges Rom, 19. Jull. Der „Popolo Romano“ EEE ts nd it e ake 
hört, ſondern ein echter Chineſe iſt; er ſtammt meldet aus Turin, nachdem feſtgeſtellt worden Wahl, ſich der Willkür der ſozialdemokratiſchen 
aus Kanton. ¿an iſt Mitglied des Tſung⸗li⸗ fet, daß die Veröffentlichungen des Herzogs von Arbeiterorganifationen auf Gnade oder Ungnade 
hamen (Auswärtigen Amtes) und außerdem Vize⸗ Orleans über die kriegsgefangenen italieniſchen zu überantworten, oder den ihnen aufgenöthigten 
präſident des Schatzamtes oder Finanzminiſte⸗ Ofſtziere in Abeſſinien verleumderiſch ſeien, habe Kampf durchzufechten Der aus den Londoner 
riums. Dies wird gebildet aus zwei Präsidenten der Graf von Turin Genugthuung von dem Anfängen zu einem Duell der ſolidariſch ver⸗ 
und vier Vizepräſidenten; unter letzteren nimmt Herzog von Orleans verlangt. Das Telegramm bund 7755 Arbeiter einerſeits, des Gros d 
Tſchang allerdings inſofern eine bevorzugte Stel⸗ fügt hinzu, der Graf von Turin > E 1 vag ies 


eintreten zu laſſen, Abſtand nahmen. 
TTT 


N werde in dieſer 3 

Bunde, 19. Juli. Nach den vom lung ein, als er den Knopfrang eines Präſidedten] Angelegenheit Niemand den Vorrang ibelatien Peat ait Ba a olf 
vorliegenden Boren un 1 ne (Schang'ſchuschien) befipt. E England, nicht beizulegen teint Das geht aus der 
gentirung der Brennereien für die Kontingents⸗ — Ueber die Drahtung des Kaiſers an ° Entwickelungsgeſchichte deſſelben zur Genüge 


einen Schwager, den früheren Regenten von Lon don, 19. Juli. Nach einer Meldung r. Anfangs beſchränkte ſich die Bewegun 
Bop ſchreibt die „Leipz. Ztg.“, das ſächſiſche der „Times“ aus Konſtantinopel vom 17. d. M. + 150 1900 I en 
Regierungsorgan, indem ſie ihre Kritik gegen den hat Tewfik Paſcha erklärt, er habe die Botſchaf⸗ 

Miniſter v. Oertzen richtet, ter benachrichtigen müſſen, daß der Sultan Mar⸗ 
ſchall Saad Eddin Paſcha zu militäriſchen Dele⸗ 


periode 1898.—1903 haben fü ä 
n ſämtliche Hauptämter 
eine Macas Degember 1897 der Direktivbehörde 
1 1 Steg der einzelnen in ihrem Bezirk 
abe er 1897 vorhanden geweſenen Bren⸗ 
nercien einzureichen. Von der Aufnahme in die 
Nachweiſung bleiben ausgeſchloſſen diejenigen 
Brenmercic, weiche während der abgelaufenen 
letzten 4 Betriebsfahre geruht hoben, ſodann diez 
jenigen gewerblichen Brennereien welche vom 
1. Oktober 1893 bis 30. September 1897 
Branntwein zum niedrigeren Verbrauchsabgaben⸗ 
ſatze nicht haben herſtellen dürfen, ferner die⸗ 
jenigen gewerblichen Brennereien, welche nach 
pent 30. September 1893 von dem Betriebe der 
laudwirthſchaftlichen oder Materialbrennereien 
zum gewerblichen Betrieb übergegangen ſind 
und dadurch die Berechtigung, Branntwein zum 
niedrigeren Satze herzuſtellen, verloren haben 
und ſchließlich diejenigen landwirthſchaftlichen und 
ae 2 in keinem der abgelaufenen 

5 tebr als 10 Hektoli rei 
Alkohols erzeugt haben. Die e 
findungsbrennereien ſind allerdings auch dann in 
die Nachweiſung aufzunehmen, wenn fie während 
der lebten 4 Betriebssahre geruht oder in keinem 
dieſer Jahre mehr als 10 Hektoliter reinen 
Alkohols hergeſtellt haben. Die von den Haupt⸗ 
ämtern eingereichten Nachweiſungen und die von 
ihnen geſtellten Anträge unterliegen der Prüfung 


nur auf etwa 1500 bis 2000 Arbeiter, die in 
zwei großen Londoner Etabliſſements beſchäftigt 
waren, wo ein Streit wegen der Arbeitsdauer 
herrſchte. Die Arbeitgeber, welche ſofort die 
ganze Tragweite der Gefahr erkannten, beaut⸗ 
worteten den Ausbruch des Streikes um die 
Forderung des Achtſtundentages unverzüglich 
mit einem lockout. Sie erklärten, es werde 
fofort ein Viertel aller Maſchinenarbeiter Eng⸗ 
lands ſeinen Arbeitsausſchluß erhalten, wenn 
die Londoner Friedensſtörer nicht ſofort zur 
Arbeit zurückkehrten. Die Folge davon war, 
daß auf Veranlaſſung der Trade⸗Union der 


d d nie wieder einen beſſeren abgelehnt, einen anderen als Tewfik Paſcha zu 
en, daß das Lan den ae i De an 12 85 de 

ach einer Meldun 
der „Times“ aus Montevideo vom 15. d. Nis. 
haben die Kammern den von Cooper eingebrach⸗ 
ten Geſetzentwurf betreffend den Hafenbau anges 


nommen. 
Maſchinenarbeiter Zug um Zug 50 Prozent der 
Schweden und Norwegen. 15 Arbeit ſtehenden Genoſſen die Arbeit ein⸗ 
Chriſtiania, 19. Juli. Die Zollkommiſſion ſtellten und die Drohung eines Generalſtreikes 
t. des Storthings wird in den nächſten Tagen laut wurde. Am fanatifdften geberdeten ſich 
ihren Bericht erſtatten, in welchem ſie die Ein⸗ die Arbeiterführer in Nordengland. Sie ſind 
führung eines Differenzial⸗Zolltarifs vorſchlagen das eigentliche zum Kampfe treibende Element. 
wird, jedoch ſolle der Maximaltarif zur Zeit Ohne ihre Hetzereien würde der Streik auf 
gegen kein Land zur Anwendung gebracht wer⸗ London beſchränkt geblieben ſein, wie dies der 
den. Die Kommiſſion wird auch einen Zoll auf Sekretär des Arbeitgeberbundes in einer zu 
einige landwirthſchafliche Produkte, ſowie einige Sunderland ſtattgehabten Entrevue ausdrücklich 
landwirthſchaftliche Produkte, ſowie einen erhöh⸗ erklärte. Jetzt iſt der Kampf in vollem Gange 
ten Zollſchutz für die kleininduſtriellen Betriebe und dürfte bis zur Weißblutung einer der 
in Vorſchlag bringen. Parteien fortgeſetzt werden, wenn nicht die 
Bergen, 19. Juli. Der auf der Nordland⸗ Arbeiter noch rechtzeitig zur Beſinnung kommen 
landfahrt begriffene Schnelldampfer „Auguſte und durch die kühle Haltung der öffentlichen Mei⸗ 
Viktoria“ begrüßte im Hafen von Bergen die nung ſich ernüchtern laſſen. Was von Symp⸗ 
kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“, die den Kaiſer tomen der Nachgiebigkeit unter den Arbeitgebern 
an Bord führt, mit lebhaften Ovationen. berichtet wird, iſt theils unwahr, theils über⸗ 


— Die Wahl des Dr. Sigl in den 
baieriſchen Landtag veranlaßt die ultramontane 
„Landsh. Ztg.“ zu folgender Anklage gegen das 
Deuten : Di 

„Eins muß rund herausgeſagt werden: Die 
Wahl i i Regen ie gleich Nele Wahl 
: j i. zum Reichstagsabgeordneten in Kelheim ein 
und Eniſcheidung der Direftiubehörben, Gegen Zeichen der Hngufrledenbeit mit einzelnen Bore 
deren Eutſcheidung ziſt dle ſchriftliche Ber |gängen innerhalb der Zentrumspartei, wenngleich 
ſchwerde au die oberſte Landesfinanzbehörde zuläſſig. Schmid dem Zentrum nicht beigetreten wäre. ; 
Das Reichsſchatzamt, dem ſeitens der ober⸗ Es find das Dinge, die man nicht verſchweigen R trieben. Die wenigen nachgiebigen Firmen ſpielen 
ſten Landesfinanzbehörde die aufgeſtellten Sum⸗ darf. Es nützt nichts, den Vogel Strauß zu ufland, in der Eiſeninduſtrie nur eine untergeordnete 
men mitgetheilt werden, berechnet für das ſpielen, ſondern man muß ſuchen zu beſſern, und Petersburg, 19. Juli. Der Petersburger Rolle. Wenn von den Blättern gemeldet wurde, 
E Reichsgebiet mit Ausnahme von Bajern, das wird ſicher geſchehen, ſoweit nicht {hon der Stadthauptmann hat eine Verfügung erlaſſen, der Handelsminiſter Ritchie habe feine Bermittes 

ürtemberg, Baden und den Hohenzollern⸗ Anlauf hierzu genommen iſt. welche für die dugendtidjer Arbeiter und Ar⸗ lung angeboten, dieſelbe fet aber von beiden 
fiz Banden das prozentuale Verhältniß — Wie ſchon ſeit längerer Zeit geplant beiterinnen bon 12 bis 15 Jahren in den Kon- Seiten zurückgewieſen worden, fo iſt das dahin 
fue der in den abgelaufenen 4 Betriebs war, find jetzt, nach einer Petersburger Meldung ektions⸗Mode⸗ und Schneiderwerkſtätten den 


{ richtig E ftellen, daß ſeitens der Streikenden 
jahren hergeſtellten Geſamtmenge von Alkohol ber „Köln. Itg.“, die deutſchen Wahlkonſulate Arbeitstag auf 8 Stunden feſtgeſetzt. Dabei eine ſolche Zurückweiſung keinen Sinn gehabt 
berhaupt und der für die Bemeſſung des künf- Roſtow am Don und Riga in Berufskonſulate 


darf eine e 4 Stunden nicht über⸗ haben würde, da in den Staatswerkſtätten der 
ſteigen; Nachtarbeit iſt gänzlich unterſagt. Achtſtundentag bereits mehrfach eingeführt iſt. 

Ze. altung des Staates hat unverkennbar mit 
Türkei. Izu der Aufwerfun 


$ der Forderung des Achtſtun⸗ 
Konſtautinopel. 18. Jul. Nicht nur mit 


tigen Kontingents in Anſatz gebrachten Alkohol⸗C( umgewandelt und der bisherige Konſul Behr⸗ 
mann in Roſtow ſowie der Generalkonſul Helm⸗ 
fing in Riga durch die Berufskonſuln Lange und 
b. * “ee > 


klaſſen in je einer Verhältnißzahl. Dieſe Ver 
rück erſetzt worden. 


bältnißzablen werden den oberſten Landesfinanz⸗ entages auch in der Pribatinduſtrie beigetragen. 


Deutſchl 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, urg und A 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


— ~ a — — — un 


Führer der Aufſtändiſchen und 150 oder 300 von dienſtkr 


kovadozucker und andere niedrige Grade Abzüge 1 Rüdlblick auf das verfloffene halbe 


Dienſtag, 20. Zuli 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplab &. 
Vertretung in Deutſchland: In allen ßeren Städten 


anda: R. Moſſe, Haaſenſtein € Vog at G. L. Daube, 


Die Arbeitgeber würden alſo ihrer eigenen Sache 
präjudiziren, wenn fie die Vermittelung der Re⸗ 
gierung in dieſem Falle anviefen. Das ift denn 
auch nicht geſchehen, und nach den neueſten Mel⸗ 
dungen gewinnt die Kriſe in der Eiſeninduſtrle 
an Ausdehnung. 


Stettiner Nachrichten. = E 


Stettin, 20. Juli. Der zur Beſatzung 
der Luſtyacht „Ingeborg“ gehörige Bootsmann 
Auguſt Schulz von hier fand am Sonntag Rade 
mittag in Folge eines Unfalles feinen Tod. 
Bei einem vor Glienken ausgeführten Segelmanöver 
ſol ſich die Leine des Großſegels gelöſt haben, in 
Folge deſſen der Baum herumſchlug und den 
Schulz ins Waſſer ſchleuderte, letzterer verſank 
ſofort und erwieſen ſich die ins Werk ba des 
Rettungsverſuche als erfolglos. Die Leiche des 
Ertrunkenen konnte noch nicht . werden. 

* Durch ein mit wollenbrudartigem Regen 
verbundenes Gewitter wurde am Sonnabend 
Abend in den Orten des oberen Stromgebietes 
erheblicher Schaden angerichtet. Befonders 
heftig ſcheint das Unwetter in Fiddicho w ges 
wüthet zu haben, wo vielfach die Tabaks⸗ 
pflanzungen vernichtet und die Wege unter⸗ 
ſpült wurden. Auch in die tiefer la 
Wohnungen drang das Waſſer ein und das Vieh 
in den Ställen gerieth ernſtlich in Gefahr, doch 
verlief ſich zum Glück die Hochfluth ſo ſchnell wie 

ſie gekommen. 3 

— Den nachbenannten Offizieren 2c. iſt die 
Erlaubniß zur Anlegung der nen verliehenen 
nichtpreußiſchen Inſignien erthelſt, und ¿wars 
des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe bed königlich 

baieriſchen Militär⸗Verdienſt⸗Ordens: 9 
mann "Gens (Georg) im Grenadier⸗ 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.)) 
Nr. 2; des königlich baieriſchen Mil er⸗ 
euzes: dem Sergeanten Becker vom 
Küraſſter⸗Kegiment Königin (pomm.) Die E 
kommandirt zur Leibgendarmeris; der Ko : 
deur⸗Juſignien zweiter Klaſſe deſſelben Ordeuss 
dem Oberſt⸗Lieutenant von Linſingen, etatg⸗ 
mäßigem Stabsoffizier des Grenadier⸗Regimems 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pom.) 
Nr. 2; des großherrlich türkiſchen Medſchi 
Ordens vierter Klaſſe: dem Premier⸗Lieutenant 


u 


a 


(Meldung des von Klitzing vom 6, pomm. Infanterie⸗Re = 
ureaus“.) Der neue Gefandte der Nr. 49, Adjutanten der 74. Infanterier-Brigaber 


PP 
Aus den Bädern. 

x Sulza i. Thür., 18. Juli. Jetzt find 

50 Jahre verfloſſen, ſeitdem das hieſige Soolbad 
in die Oeffentlichkeit getreten if und zum erſten 
Male in den Zeitungen zum Beſuche eingeladen 
hat, und ſeit dieſer Zeit haben Tauſende Kranker 
hier Geneſung geſucht und gefunden und von 
Jahr zu Jahr iſt die Frequenz des Badeortes 
eſtiegen. Nachdem geſtern aus Anlaß der 
ubelfeier zahlreiche Gäſte eingetroffen waren, 
fand heute eine offizielle Feier ſtatt, welche mit 
einem Feſtgottesdienſt begann; nach demſelben 
erfolgte ein Feſtzug in den Kurpark, wo Konzert 
abgehalten und in einer Feſtrede auf die Bedeu⸗ 


tung des Tages hingewieſen wurde. Bisher ſind 
in dieſer Saiſon bereits 1347 Kurgäſte einge⸗ 


troffen. Von dem Vorſitzenden der Badedirektion, 
Herrn Bergrath Wunderwald, iſt aus Anlaß des 
Jubiläums eine Feſtſchrift herausgegeben, welche 

Säkulum 
iebt. In den letzten 33 Jahren betrugen die 
Einnahmen 220 599,22 Mark, die Ausgaben 
215 243,94 Mark. : 


Aus den Provinzen. 


N Schivelbein, 19. Juli. Ueber das Vera 
mögen des Färbereibeſitzers Louis W. Rennecke 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. An⸗ 
meldefriſt: 10. Auguſt. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin. (Die Kneipp⸗Kur.) „Hier muß 
ick rin? Na, denn machen Sie mir wenigſtens 
noch die Thüre zu dieſe Laube hier offen und 
denn möchte ick jerne von Ihre anjenehme polls: 
zeiliche Obhut entblößt wer'n.“ — Der Schutz⸗ 
mann, der den Mann vorgeführt hatte, nahm von 
deſſen Bemerkung keine Notiz, ſondern übergab 
den Vorführungsbefehl dem Gerichtsdiener. Gleich 
darauf erſchien der Gerichtshof das Urtheil im” 
der verhandelten Sache wurde verkündet + 
dann unterſchrieb der Vorſitzende die Quittung 
über den Empfang des Vorgeführten, der 
der Anklagebank Platz zu nehmen hatte. Boris 
Nun, Lehmann, da haben wir Sie ja. Es hat 
ein bischen lange gedauert, aber gefunden haben 
wir Sie doch. Sie haben 6 Wochen Haft abge⸗ 
macht und Ihre Strafe gerade jetzt verbüßt, 

abe ich Sie gleich vorführen laſſen, damit Sie 

hr Konto gleich abmachen können, denn fomfk = 
halten Sie ſich doch wieder verborgen. — Der 
Angeklagte ſchien von dieſer Maßregel nicht ſehr 
erbaut zu fein. Es war ein Mann in den bier⸗ 
ziger Jahren, welcher trotz der ſoeben durchge⸗ 
machten ſechswöchigen Faſtenzeit einen behäbigen 
Eindruck machte. Human is et nich, meinte er 
in verdroſſenem Tone. Wer ue denn bei forte 
Behandlung noch Mann bleiben? Erſt ſchnayppe 
id Mood, indem ick uf 'ne kleene Bejnadigung 
in Folge die Zentner⸗Feier rechne, un ſie ziehen 
mir in, un ick muß Allens jlatt machen, und 
denn habe ick det Malör, det mir Gener ne 
Kleenigkeit ſchenkt, un ick muß wieder uf ſechs 
Wochen nach die Rummeline (Rummelsburg), 
un nu wird die olle Jeſchichte aus'n Februar 
noch ufjewärmt, wo ick mir mit die Trittliuge 
(Stiefel) doch blos 'n kleenen Feez machen wollte? 
Wie ick fowat finde! — Borf.: Ja, daß Ste 
bisweilen etwas ſpaßig ſind, wiſſen wir. Es iſt 
aber beſſer für Sie, wenn die Geſchichte ruhig 
erledigt wird. Sie ſehen ja auch noch keines⸗ 
wegs abgefallen aus. — Angekl.: Det is blos 
een bisken Kummerſpeck. — Vorſ.: Sie find jetzt 
des verſuchten Diebſtahls beſchuldigt und werden 
wohl eingeſtehen? — Angetí.: Ach fo, Herr 
Jerichtshof, Sie meenen, ob ick die Stiefel wirk⸗ 
lich ſtehlen wollte? Nach dieſer Hinrichtung bee = 
kenne ick mir vollſtändig unſchuldig. Ick wollte 
die Stiefel, die uf der öffentlichen Straße ſtanden 
jewiſſermaßen blos in Unterſuchungshaftnehmen = 
Vors.: Ich ſehe ſchon, mit Ihnen iſt nichts an 
zufangen. Denn tragen Sie alſo mal den Sach!“ 
verhalt kurz vor. — Angekl.: Det war alſo au 7 


1.00 


Hie de de. ES 


* 


a ere Tee 


Etetitn, den 19. Jul 1897. 


- Befanntmadung.. 


Vom 21. d. MUS. ab wird die Turnerſtraße zwiſchen 
Ale ta d ae por — = * 
bahngelei r Fuhrwer 1 
Der Polizei⸗Präſident. 
In 2 : 
Bank. 


Stettin, den 14. Juli 1897, 


Bekanntmachung. 


Ausführung der Zimmerarbeiten, einſchließlich 
e zum Umbau der Schuppen des ehe⸗ 
maligen Fock ſchen Petroleumhofes am Dunzig ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote rg find bis zu dem auf Sonnabend, 
den 24. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
aes im Rathhauie Zimmer 88 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit eniſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in 1 der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 


Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marten nur à 10 Pfg.) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ eputation. 


Stettin, den 17. Juli 1897, 
Bekanntmachung. 

Behufs Auswechſelung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 22. d. Mts., von Nachmittags 
1. Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 
n in der Falkenwalderſtr. von Nr. 52 bis 
tr. 80 ſtat 
Fer Wagiiieat. Gas- u. Waſſerl. Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu] 


filgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende an gezogen worden: 
„ und II. Emiſſion. z z 
Litt. A: 219, pa 255, 359, 369, 378, 384 über je 
600 


Ab % 
Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 33, 37, 88, 41, 47, 


50 fiber je 800 2 
TIT. Emiſſion. 
Litt. A. 18 über 600 46 
Litt. B. 13, 22, 38, 40 über je 300 JM 
IV. Emiſſion. 
Litt. A. 17 über 1500 ½¼ 
Litt. B. 35, 195, 211 über je 600 96 
Litt. C. 7, 82, 216, 274 über je 300 #4 
Litt. D. 21, 42 über je 150 % 
V. Emiſſion. 
litt. A. 14, 18, 39, 48 über je 1000 Já 
Litt. B. 9, 43, 100 über je 500 % 
Litt. C. 17, 130 iwer je 200 %, 
welche den B zeſitzern mit der Auſsorderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab 
egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskouponus 
er ſpäteren Fälligk itstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, den 22. Juni 1897. 
Der Lan drath. 
v. Behr. 


— 
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[Hechnikum Einbeck |) 


CSroving Hannover). 


Städtische Technische 
Mittelschule 


zur Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
und Couſtrukteuren im Maſchinenban. Special. 
Abtheilung zur Ausbildung von Textil⸗Tech⸗ 
nikern. — 27. Jahrgang. — Programm mit 
Aufnahmebedin . grat. durch den Direktor Lolling. 
Der Magiſtrat. 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d, erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ctc, 
DieTrinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Dépote in allen Mineralwasserhandlangen und 


Apotheken. 
Südtirol, 


Bad Roncegno, ¿stos ss 


1'/, Stunden von Trient EIN ENS 
Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
digekaltwassercur, Elektrotherapie 
Massage, Heilgymmastik. Seehöhe 535 
Meter, Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
standig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 2 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m, ausged. schönen P: wk: wundersch. Aussicht a, d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz. , Speise- u. Lesesäle, Cur- 
salon, Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
Saison Mai-October, Pr ospecte u. Auskiinfte von der 
Bade-Direetion in Roncegno. 


en rogr. cation ines ES 
agen billig zu taa 
redow, Wilhelmſtr. 72. 


Einſpänner⸗ 


7 Stuben. | 


Grabow, 
mit Y kalten ne gue, Si (Wiekenberg), 7 Sim. 
eingerichtet werden. Miele ne finnen nach Wunſch 
Hans, leine gellerwohnungen 1000 46, fein Hiuter⸗ 


Breiteſtraßßſe 14, 3 Treppen 
am Woh ae von 7 agen en — ny 
und DMirdenfiude mit allem So * E 
au Bernie en. pre und Zubehör 
I. Netten 
ERRORS 
ae 59, nebſt reichl. Zubebör zu vermiethen. 


1 y A 
nit rchplatz 2, herrſchaftliche Wohnung 3. 1. 10, 97. 


bere parterre re rechts. 


ú Stuben. 


W Fricdeloh Karlstrasse 6, . 
berrſchaftliche Mol gung von 6 Stuben, Balcon und 
Abehör durch K hnke, Adminiſtrator, Kirchpl. 2. 
dee 


i ohnung von 6 Zimmern nebſt 


ift Tore" 
5 oder fpäter zu vermiethen bei 
ſch. Wo 


6 Bin 1 ip, 0 Pferde ree 
Bl, te ty 
Tores Mein pinterh. Ab. f 10 


Vermiethungs⸗ 


Kothenburger Vereins · Sterbekaſſe e. 
zu Görlitz. | 


Gefcha sfteftand | am Schluſſe Des 41. RR 


Königreich Sachsen. a 


96 bis 31. März 1897. aah 
(1. April 18 13 1 ) — =“ Pen wean N e (die oat 55 od pe 3 
7 On- und eisenhaltige e 18 ni u 
Verfiherumasbeitand am 31. März 1 193 188 Verſicherungen über 53 595 119 A Kapital. yroorbitder von re und — 

Neu ausgefertigt im Rechnungsjahre 1896/7 zer ee 7 19 „„ under, kohlensaure Bilder System Fr. K eller, künstliche Salz- Soolbäde 
a — 4 pote aR 8 . HES en — ” 13081 e. 5 3 Matin: Personal er Massage. malena] | va 2 
y : PERLE ; n rs m uellwasser ichbewaldete X arkanlagen en unmittelbar in Wi be 
Vermögensbeſtand am 3i. Mürz r ene iG e 1945 745 4 96 >. Bahnstation, Post- und 9 — — — —— und — — I, tt 3 
a ri UE os ois a , Ee pay as o CO 
erſelben im Rechmingsjahre 489909 %%ũc; ooo nornonarsaaron»...s. un... o * * ee 
Server wud Svecial-Relerdefouds am 31. März 1897 „„ „ ide Kurtaxe. DD Für die vom 1. September an Eintreffende ; 
Einnahme im Redhmingsiabre 1896/97 an ph ein •9—9—＋7* e 173926 % Y „ Täglich Coneerte der Königlichen Badecapelle, gutes Theater, Munsel 3 
by his peas A E Eo. 354 785 „65 „ Coneerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. a. Lawn Fennis), 8. 
Reiner Ueberſchuß = — 189697 Sn euch. . 383 — ey 0 — x Neuerbautes Murhaus mit Kursaal, Speise-, Spier; Lese, Billard- und Ge i 
E Nen e RI AO IR 2. . 2 » | sellschaftszimmer. Elektrische Bei 0 ‘ EN 
Die Bilanzperiode wird gemäß den Uebergangsbeſtimmungen zu den ii Sana am 81. Wees . nn rain Br 1 a in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführe, a 
d. J. meen Ye 3 . 1. <p ab zur og se ng 3. 2002 921 4 70 5. ‚liche Prospecte postírei durch die 25 
ie Fonds der Kaſſe, denen ungen n genüberſtehen, betragen z. Bi 
Vom 1. a bei e führt die sale re ee Anſtalt i “i Königliche Bade-Direction. y 
Rothenburger Verſicherungs⸗Anſtalt in Gör $. 3 
o den 30, Suni, 1897, Die Neu Karlsbader⸗Hauskur von a 
eat 
Rothenburger Vereins ⸗Sterbekaſſe Dr Hans Brackebusch 3 
4,08 
zu Görlitz für Zuckerkranke, Fettleibige, 1 
Gicht-, Nieren-, E 


Königliche Maschinenbauschulen 
zu Dortmund. 


Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. 

Abtheilung l. Königl. techn. Mittelschule für Maſchinenbun, einſchließlich 
Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 
rechtes ſein und praktiſch gearbeitet haben. 

Abtheilung II. Königl. Werkmeisterschule für Maſchinenbau, cinidhlieklié 
Elektrotechnik. Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 

Die Anmeldungen find für das Winterhalbjahr im Auguſt, für das een e 
im Fehrnar zu bewirken. Beide Abtheilungen gehören zu den technischen Schulen. deren Reife⸗ 
zeugniſſe von den preußiſchen Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 
bildung angeſehen werden. 


Programme koſtenfrei durch die 


I Johannisbad - Eisenach 


Thirmgem 
ee Muster-Haturheilaustalt. ug 19 
Vorsfigh ein einger. Anstalt Deutschlands. Den A er 
entspr. Direct am Walde. Ausserord. Erfolge bei allen chron, Leiden, bes, 
Frauenleiden, Verbess. Thure-Brandt-Massage. Arzt u, Aerztin in der 
Anstalt. Bedeutung d. Naturheilk., ill, Prosp., Kurber. g zrat. Die Direct. : Johann Glau. 


Blasen-, Magen- und Leber-Leidendei 
Broſchüre 7. Auflage, Preis 1 Mk. 


Selbſtverlag: Berlin W., Kaiſer⸗Allee 35, 
Mit der Gratisbeilage: 


SGrundſteine der chemiſchen Lehre vom Blute. Belehrung für Geſunde Hülfe für Kranke: 


* 


Direktion. 


1 er 
. 


per Y, Kilo 4 2,— und 4 1,60, 

tragen ihren Namen davon, dass ihnen der für die os und den Knoch 

überaus wichtige, auch den Geschmack in angenehmster Weise beeinfl 

beschriebene Pflanzen - Nährsalz- Extract zugesetzt ist. 

Beim Kaiserl. Patent- te Bearbeitung 2 edelster ee ogg sonst übliche Zusatz men 1 

y nera er tammung (Pottasche, Soda, Magnesia, Ammo etc.) vermieden wird, sind 
amte sub Nr. 3163 ein- Yanrsals-Caca und Nährsalz- bekümunlichen, 


r E ehr Zr Fe 


. 


ee 


N 9 sche d T k getragene Schutzmarke. pr] a 1 — . gesunden. andaner 
„STERN“= Conservatorium der Musik, flanzen-Nährsalz-Extract i 


Director: Professor Gustav Hollaender. 

Beginn des Wintersemesters am f. September. Aufnahme jederzeit. Prospecte kostenfrei 
durch das Sceretariat. Sprechzeit 11—1 Uhr Vormittags. 

Am 1. October wird das Virgil-Technik-Hlavier am Stern’schen Conser- 

vatorium eingeführt. Der Erfinder Mr. A. K. Virgil wird selbst von diesem a 

ab einen dreimonatlichen Cursus fir Sehüler und Lehrer halten. 


Pyrmont. 


¡ Saison — Mai bis 10. Frequenz —14 000. 
Station der Hann.-Altenb. e de u. des ier eee A ret, e- gen, Moor- 
u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., alae Um- 
gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd u. Fischerei. Prospekte 
: durch Fürstl. Brunnen-Direktion. 
Die 


natürlichen Wildunger Mineralwäſſer 


der Georg⸗Vietor⸗ und 1 find altbewährt und perros bei allen Mieren-, Blafen- 
und Steinleiden, ie Y wirkſam bei Magen» und Darmkatarrhen, bei Störungen der Blutmiſchungen 
als Blutarmuth, leichſucht u. ſ. w. Waſſer, käuflich in * Mine ralwaſſergandlun und Be 
verſendet in ſtets friſcher Füllung die Lilgerqetchnete, Verſand in 1895 über 810, Das i 
Handel vorkommende angebliche Wildunger erg ein zum eil unlösliches, nahe af werkhloſes 
lünſtliches Fabrikat. Aus iy Poe Ouellen werden keine Salze bereitet. Schriften gratis und 

ie 


ist ein im Ausseren Ansehen un: ‘erwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract aus ders nahrsalze | 

reichen Pflanzen und dazu erp > — Zusatz zu Suppen, Saucen, Gemüsen etc. den für die dk Pen See 

und Knochenaufbau) so sehr wichtigen, durch die 3 Kochweise noch dazu künstlich v 
gehalt der Speisen zu erhöhen. Der Geschmack dieser Speisen wird in der ee. 


— & Veithen in Köln a. f a. Rh ¢ 


8 = 
— KAnflich in allen Apotheken, besseren Colonialwaaren -, * und > 
ra, sowie Gesundheits-Nährmittel-Handlungen und Specialgeschaften, die Dr. Lahmann’s Sel pie = 
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Dr RR: diätetische Nährmittel | 


felılen zu Original-Fabrikpreisen e 
ón d 5 Theodor Pée’s Drogen- etc. Handlun so 
t 


Die großblumigſten, gefüllten und ſchönſten 5 | x 


»& starken Nellken-Pflanzen 


8 it für . Garten die a rd 1 * 
Ne en von C. Gronemann tefera mberg (Live 
* upt⸗Verzeichniß wird gratis und franko verſandt. 


Inſpektion der Wildunger Mineralquellen; Waben, Geſentenft. 


Echte Loden-Gebir Su; 


Reise-, Radfahr- und „Sport- -Costun 86 


Weisse Code u ited Aka ad 


Wasserdicht imprägnirte Loden - Wetter - 2 me 
Loden - Sport- Pelerinen mit grossem Geruch am 


Eehte Loden-Sti 


\ Qu? y 
180 cm. breit, für Damen und Herren-Kleidung meter 1.95 Pl. bis m rr Pr. a 
Loden-Special-Geschäft a ! 


f. Hirschberg & Co, 5 


ur oR wasserdichte, echte Toden bak haben sich seit Jahren bei . 
te, bei Regen und Unwetter als unübertrefflich und gesund 
für Sport- und Reise Kiel s bewährt, 


2 
$ 


: besanghücher 


| empfiehlt 


in grösster Auswahl 


: 
0 

R. Grassmann, 
; 

0 

® 


— 
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Proben portofrei. — Gratis der neue, reichillustrirte Catalog mit vielen Abbildungen. 


Kranken - Unterftühnngs - Dumd |e cn stn reale (naranja e 


der Schneider. "bes uate Ae K. 460 in her Cecil 
. ex x C re . 2 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. Filiale Stettin. biefeg Blattes, Kirchplatz 3, * 3 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unfer Mitglied, 7 
der . der Kermann Brackrock, am 17. b. F. Schröder, ichennommiſſar, 
Mis. geſtorben iſt. Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch, | 
den 21. Juli, Mittags um 2 Uhr, von Klein⸗Dievenow Bellevueſtr. 1: eleph 


b empfiehlt feine Holz. und etal loe 3 3 
nag) bent Frltewer Kiräboſe y Bevollmächtigte. danze Degrábmifie zu ben Bilfinften Preifen. 3 


nzeiger 


des Stettiner Grundbefiber-Vereins. 


5 Stuben. 2 Stuben. Möblirte Stuben, 


Saunierſtr. 35 Stub., Badeſt., 4 Stub. Näh. Hof 1 Tr. Birkenallee 21, SHL, 2 Stub., Lol. u. Ahh. Nah. III.] Wilhelmſtr. 7, p. I., freundl. möbl. Zim. z. 1. Auguſt. 
. —— 


1 BBilbelmitrafie 20, — 


Buürſcherſtr. 1, part. L. 1 möbl. Bim. wt, od. ohne Venſſon. Handelskeller. 
T_T 


4 Saunierſtr. 3 Handelskell. 
unkerſtr. 13, Ecke Bollwer a 2 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, ae y zu 1 octal = 1. aug zu Schulſtr. 2 b. Kahlbau f 1 1 M. frdL möbl. Schlfft. Geſchã ftslokale. 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. vermiethen. bei Frau Nüske, | Wilhelmftr. 17 im Reler, Eingang Tarlſtraße, . phy 1 J 
Stoltingftr. 21, ev. m. Badeſt., a. Pferdeſt. z. 1. 10. 97 z. v. Vorderhaus 2: Tr findet ein ordentlicher junger Mann gute Schlafſtelle⸗ 2 — 
2 —v—ͤ— —— ee „Hof 2 Tr. I., iſt eine Schlaf⸗ 
és be en. ' 

3 Stuben. Stube, Kammer, Küche. — x 
Bellevueſtr. 16, 3 Stuben u. Zubehör 3. 1. Oktober.] Juhrſtr. 9 ift cine kleine Wo Läden. 
Bergſtr. 5, 3 Stuben u. Kabinet zum 1. Oktober. ze „ch., & 19 m 1. 8. 

: - 1 großes — N f aße 119, ein Laden a, zu verm. 

eee eee teen. 14 eae We . erde SER 


Oberwiek 20a und 20 zu vermietben. Küche zu vermiethen. 
Pölltzerstrasse 38, part. réehts, | x xxx 
eine Wohn. v. 8 Stub. m. Gaxteubenutzung 2. 1 10. Kellerwohn en. 


ate 5 3 ER E, Kloſet mit 6. 8 j 
1 zum 1 r. 17 unde 1 
ee en e 


1. Oktober d. J. eine Wohnung v. 3 


ai 1 . — came Bs ite 


d. Bl., Kirchplatz 3, unter M. 


ein Laden zu vermiethen. 
„Näheres Rising 3, 4 ape 


.. Mebeitskräft. a 
Roman von Doris Freiin von Spattgen. 


; (9, Fortfegung.) -~-— (Nachdruck verboten.) 


Ueberraſcht ſah das Mädchen in der Mutter 
aft geröthetes Geſicht. Hat es nicht den Ans 
n, its ſchimmere es in den blauen Augen 

ucht? War es nicht auffallend, daß dieſe jetzt 

3 Verſtorbenen Erwähnung that, was fte bisher 

ft ſcheu vermieden? 

m pi 0 agt uus ja nie um Rath und 

15 tets nach eigenem Ermeſſen,“ gab Gertrud 

kühl und gelaſſen zurück. 

bet daran find mir die Brandenfels ſchuld. 


auf den Boden und lachte höhniſch auf. 

„Die Hochzeit wird hoffentlich nicht ſehr groß 
werden, der Gedanke, jetzt ſchon ſo viele fremde 
Geſichter ſehen zu müſſen, wäre mir bedrückend,“ 
peg Gertrud ſinnend und langte nach Lorles 


ef. 

„Natürlich ſoll ſie groß und glänzend werden. 
Darauf kannſt Du Dich verlaſſen. Es dürfte 
daher bald an der Zeit fein, mufere dazu erforder⸗ 
lichen Toiletten zu beſtellen, Kind,“ verſetzte die 
Mutter mit kurzem Lachen. 

„Ach, Mama — jetzt, wo wir noch um den lieben 
Vater in Trauer ſind, ſprich doch nicht davon.“ 

Einen Moment zuckte es wie Verlegenheit über 
die Züge der ſchönen Frau, dann erwiderte ſie 
raſch in merklich überlegenem Tone: „Zu beſonders 
freudigen Veranlaſſungen darf man die Trauer⸗ 
kleider ablegen, und Du wirſt es mir wohl nicht 
verargen, wenn ich bei dieſem Feſte in einer Freds 
Mutter gebührenden Weiſe erſcheinen will. Ich 
habe bereits an ſilberdurchwirkten, grauen Brokat 
gedacht, vielleicht mit ſchwarzen Marabouts arran⸗ 
girt. Der berühmte Redfern in Paris wird eine 
ſolche Halbtrauer⸗Toilette ſicher entzückend her⸗ 
ſtellen.“ 

Gertrud hatte ſich abgewandt und lehnte am 
Fenſter, während die Mutter lebhaft aufgeregt 
fortfuhr: „Uebrigens fällt mir ein, daß Du mir 
nachher Göbel ſchicken kannſt; er ſoll mir einige 
tauſend Mark aus der Hauptkaſſe vorſtrecken. 
peas dieſes Vierteljahr bin ich ganz beſonders 

napp!“ 

„Das wird ſchwerlich gehen, Mama. Die Drai⸗ 
nage der Niederungsfelder und der Bau des neuen 
Schornſteins an der Ziegelei haben alle disponiblen 
Gelder verſchlungen, erwiderte das junge Mäd⸗ 
chen unangenehm berührt, faſt erſchreckt. 

„Aber ich muß doch dieſen Betrag haben. 
Nehmt ihn her, wo Ihr wollt! Ich werde mit 
meinem Gelde doch thun und laſſen können, was 
ich will,“ beharrte Frau Wenkhard eigenſinnig 
auf ihrem Willen, wobei ſie ſich in einen Lehn⸗ 
ſeſſel warf und die Füße über einander ſchlug. 


2 kümmert die das Andenken an Papa! Die 
Ho müfige ia insbeſondere gerirt ſich wirklich, 
Als ob wir eine fatale Beigabe und Leute wären, 
die man nur duldet. Du glaubſt nicht, Kind, 
fe die ganze Geſellſchaft mir zuwider iſt!“ rief 
au Chriſta in ſteigender Erregung. 

„Aber, Mama, Lorle magſt Du doch gern! Ste 
It fo anſchmiegend und herzensgut. Auch nicht 
Kine Spur beſitzt fie von dem ſogenannten Bran⸗ 
bDenfelsſchen Stolze!“ fiel Gertrud begütigend ein. 
ts , Bah — ja. Weil fie noch ein halbes Kind 
nh blind verliebt in Fred iſt — oder vielleicht 
heit fte ſich auch nur aus Diplomatie mit der 
„Schwiegermutter“ gut. Laß die Kleine einmal 
* Bewußtſein ihrer de uns gegen⸗ 


er kommen, dann wird ſie die hohe Abkunft 
ald mehr an den Tag fördern als uns lieb iſt,“ 
Tönte es bitter zurück. 
ime, Und doch freuteſt gerade Du Dich fo ſehr 
über die Verlobung, Mama?“ 
„Gewiß, das thue ich auch heute noch, weil 
Ane Art Genugthuung für mich darin liegt — 
in Revanche für alles, was Papa und ich 


— 


ihrend langer Jahre von den Brandenfels 
ulden mußten. Jetzt iſt der Sohn des Woll⸗ 
rifanten doch gut genug für die erlauchte 
ointeſſe.“ 


y 
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Eine 76 Jahre alte Frau, welche 
Ats ſeit 10 Jahren an unheilbarer 


lankgheit leidet, befindet ſich in den 
ümmerlichiten Verhältniſſen; es iſt ihr un 
Uglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 
nd es fehlt ihr auch an e ee 


che fie unterſtützen könnten. Hier bietet 


Tafelgetränk Ihrer Königl. | 
v. Sachsen-Meiningen, 4% 


Frau CHARA ſtampfte mit dem kleinen Fuße . Selbſtoerſtändlich, Mama; ich bin u ſozu⸗ dem (even, alten Turnau zu Gute tommen. non es 


ſagen auch nur Dein Geſchäftsführer und maße giebt darin noch fo manches zu verbeſſern!“ 


mir durchaus nicht an, Dir irgend welche Vor⸗ 
ſchriften geben zu wollen. Aber bitte, erinnere 
Dich gütigſt daran, daß Du ſeit Papas Tode die 
Kaſſe ſchon in einer Weiſe in Anſpruch genommen 
Haft, die Dein jährliches Einkommen bei Weitem 
überſteigt,“ entgegnete die Tochter zwar freundlich, 
jedoch feſt. 

„Thorheiten! Wozu macht Ihr Verbeſſerungen?“ 
brauſte Frau Wenkhard auf. 

„Weil dieſe nothwendig geweſen ſind, Mama. 
Da Du mir nun einmal plein pouvoir gegeben, 
ſo liegt es mir auch daran, Dir Turnau im aller⸗ 
beſten Zuſtande zu erhalten.“ 

„Gut. Dann muß Fred von meinem auf der 
Fabrik ſtehendeu Kapital herausrücken!“ klang es 
ſchmollend zur Antwort. 

„O, Mama, da wirft Du ſchwerlich reuſſiren. 
Friedel hat jetzt ſelbſt ſo enorme Ausgaben, daß 
ſeine flüſſigen Mittel wohl längſt erſchöpft ſein 
werden. Wie mir der alte Willmann neulich 
unter Seufzen verſicherte, ſollen allein die Möbel 
für den angebauten Tanzſaal 20000 Mark koſten. 
Dazu beabſichtigt der Bruder noch, eine Hochzeits⸗ 
reiſe nach Griechenland zu machen,“ kam es 
merklich ſpöttiſch aus des jungen Mädchens Munde. 


Frau Wenkhard ftarrte finſter vor ſich hin und 
gewahrte nicht, daß der Tochter Augen ängſtlich 
prüfend auf ihr ruhten. 

„Und Dein Geld? Was füngft Du eigentlich 
mit Deinen Revenuen an, Kind? Auf Toilette 
legſt Du keinen beſonderen Werth. Kunſtgegen⸗ 
ſtände ſind Dir unintereſſant, Schmuck trägſt Du 
nicht und dabei verfügſt Du über eine jährliche 
Rente, wovon ein Familienvater mit acht Kindern 
bequem leben kann!“ ſagte Frau Chriſta, indem 
ihr melodiſches Organ ein wenig Schärfe verrieth. 

Wie herber Trotz zuckte es flüchtig um der Ge⸗ 
fragten ausdrucksvollen Mund, darauf entgegnete 
ſie völlig ruhig: 

„Gewiß, Du haſt recht, Mama, für meine Be⸗ 
dürfniſſe brauche ich allerdings nicht viel. Da⸗ 
gegen laſſe ich den Ueberſchuß meiner Einkünfte 


Kohlensaures 


Hoheit der Frau Erbprinzessin 
Prinzessin von Preussen, 


Tafelwasser 


Ah — Du meinſt wohl, ich könnte Dir den 
Beſitz teſtamentariſch vermachen; für Fred iſt ja 
genügend geſorgt. Brillant ausgedacht. Eine 
ſolche Sparkaſſe iſt ſo übel nicht!“ ſpöttelte die 
ſchöne Frau. 

„Mama, welche Idee! Daran dachte meine 
Seele noch nicht!“ rief Gertrud dunkelroth im 
Geſicht und fügte mit kaum zurückzudrängender 
Heftigkeit hinzu: „Ich habe nur des theuren 
Vaters haushälteriſchen Sinn geerbt und bin nicht 
im Stande, das Geld, welches man im Schweiße 
redlicher Arbeit errang, für allerhand Flitterkram 
zu vergeuden!“ 

„Danke beſtens für dieſe weiſe Lehre! Chacun 
& son goút, mein Kind,“ verſetzte Frau Chriſta 
und warf den blonden Kopf zurück. 

„Ich meinte damit nur Friedrich, Mama. Was 
Du thuſt, würde ich mir nicht erlauben zu begut⸗ 
achten,“ klang es gepreßt zur Antwort. Das 
junge Mädchen war jäh erblaßt und drückte ihre 
Finger beinahe krampfhaft in die Seidenpolſter 
eines Fauteuils. 

„So!“ Wie eine ſchrille Diſſonanz tönte 
dieſes kurze Wort von Frau Wenkhards Lippen. 
Sie war aufgeſprungen und lief mehrere Mal im 
Zimmer auf und ab. 

Gertrud gewahrte deutlich, daß die Mutter einer 
leidenſchaftlichen Erregung Herr zu werden bemüht 
war und etwas wie Schmerz und Angſt in ihren 
Zügen kämpfte. 

Sofort regte ſich ihr gutes Herz. Mochte dieſe 
immerhin Hunderte, ja Tauſende für ihre koſt⸗ 
ſpieligen Paſſtonen und Bedürfuiſſe verbrauchen, 
ſchließlich war es ja doch ihr eigenes Geld, was 
ſie verausgabte! Und der Vater, der liebe, nach⸗ 
ſichtige Vater, hatte die ſchöne Frau ſo namenlos 
verwöhnt. 

Immer noch ernſt, doch in herzlicher Weiſe 
trat Gertrud an die Aufgeregte heran und ſagte 
beſchwichtigend: „Wenn Du Dich noch vierzehn 
Tage gedulden könnteſt, Mama, ſo will ich mit 
Göbel Rückſprache darüber nehmen und ihn fragen, 


Am Sonntag, den 18. d. Mts., entſchlief 
fanft nuch längerem Leiden meine innig geliebte 
ter und trene Schweſter Ida im Alter 
wi 30 Jahren, was hiermit tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 
die trauernden Hinterblievenen. 


D 


Wittwe Preis meier nebſt Kinbern 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 

21. Juli, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Guſtav⸗Adolfſtr. 12, J, aus ſtatt. 


: Bitte) 


Statt 
beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 5½ Uhr endete ein ſanfter 
Tod die langen Leiden unſerer lieben, guten 

Tante, der Wittwe des Capitains 
Diedrichsen geb. Meeske 
im 80. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Stettin, den 17. Juli 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 20. 


d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Pölitzerſtr. 69, Eingang Schallehnſtr., ſtatt. 


9249 Meter Seehöhe, 
altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen⸗ 
kurort mit reizender waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 
ſtation der Brennerbahn. 


Hotel u. Pension „Goldene Rose“. 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht mau 
von den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reiſenſtein 
und Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. 

Im Hauſe 50 komfortabel eingerichtete Zimmer, 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauch⸗ und Muſikzimmer, 
elektriſche Beleuchtung, Dunkelkammer, großer Garten. 
Parkanlage, Bäder, Equipagen im Hauſe, Omnibus 
am Bahnhofe. 

Proſpekte auf Verlangen. 3 
Ludwig Obexer, Beſitzer, Mitglied d. D. u. O. A. V. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


3: eboren: Cin Sohn: Herrn R. Ahorn [Stettin]. 
Herrn H. Weichelt e Eine Tochter: Herrn 
Paul Schweiger [Stettin]. Herrn Emil Hauſſchild 
IS nee Herrn Ernſt Pieritz [Swinemünde]. 
+. Merlobt: Frl. Anna Große mit Herrn Ernſt Krüger 
Stolpen i. Sachſ⸗Stargard i. P. J. Frau Anna Juſt 
eb. Bande mit Herrn Arthur Grützmacher [Schneide 
- IJ. Frl. Minna Kube mit Herrn Karl Knauer 


a (3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


reser 
y orben: Frau Eliſe Runge geb. Wegener [Ahlbeck]. 
Bet: Karl Dummer Stargard] 


Y Thür. Wald bei Eiſenach. 


\ 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: H. Sehmidt. 
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Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


„Proſpekte durch. das Kur⸗Komitee. 
Bad Wildungen. 


: Hótel und Pension 
r Königsquelle. 
Alion von 30 44 an pr 


öhne angesehener Eltern! 


Uhren⸗Auswahl 
allererſten Ranges. 


Bemerke vorweg, daß ich 
nur Uhren beſſerer Syſteme 
auf Lager halte. 

Empfehle gut abgezogene 
Rund genau regulirte Taſchen⸗ 
Uhren von 8 Mk. an. Extra 
ſtark gebaute ſilberne Re⸗ 
montoir⸗Uhren für Knaben 
ER und Herren von 15 Mk. 

an. Goldene Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 Mk. an. 

Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Salſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 

often 14 kar, goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 

ekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. 
Es iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung 
Rechnung getragen. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Stern⸗ 
warte) mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. 

Abtheilung für Regulatoren und Stand⸗ 


7 


bi $ Neigung oder Geſundheitsrückſichten d. Gärtner⸗ 
ti 


€ ne * 


f ergreifen ſollen, finden Michaeli unter gün⸗ 
n Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Ausbil⸗ 
g a. d. beſtempfohlenen 


xärtner-Lehranstalt Köstritz 


E ho biig-Sera). Auskunft d. Direktion. 


=: Sufel Bornholm, 
Hotel Helligdommen, 


1 
a Bi gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 


herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 
h Beſitzer 


1 


5 Chr. Nielsen. 
iegler-Schule 


zu Lauban. 


£ Der Unterricht des vierten Schuljahres beginnt am 
5. Oktober 1897, Vormittags 9 Uhr, 
Meldungen werden möglichſt bald gewünſcht. Vro⸗ 


r 
r 


tät: Reparaturwerkſtatt für Schiffs - Chronometer. 


i 


mamme fender wir auf W tgeltlich. uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
cet, f Der mM cat Pics tlich $ umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
" Laschke. Augustin. rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn⸗ 


lich billigen Preiſen. Ratenzahlungen geitattet, 
Die erite Ladung 


gy wie einfach 
Zartenthiner Torf 


ET — — —2 ee —— 
werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärzll. Frauenſchutz D. R.⸗P. Lefer, 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. ri 
R. Oschmann, Konſtanz E. 5. 


\ 
iſt eingetroffen und offerirt lebh. 441. 
F. Bumke, Oberwiek 76/78. 


aus der natürlichen freisprudelnden Quelle 


Dreiteftr, 4, part. u. 1. ne 


von Baron v. Puttkamer in ſehr eS Qualität 


as Fürstenbrunner Quellwasser ist nach der chemischen und bacterio- 
logischen Untersuchung Seitens des Laboratoriums des Geh. Hofraths 
Professor Dr. R. Fresenius in Wiesbaden ein absolut reines Quellwasser, 
welches den sanitären Anforderungen: in jeder Beziehung entspricht, 
Nach einem vorliegenden Gutachten desselben Laboratoriums ist sowohl 
i} die Fassung der Quelle als auch der Betrieb zur Herstellung des Tafel 


wassers als tadellos zu bezeichnen. Pünstenbrunn, Westend. 
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Für Eheleute und kränkliche Frauen! 


Soolbad Sulza i. Th. 


Postamt. u. Eisenbahnst. der Thür. Staatsbahn, 


Eröffnet vom 1. Mai bis 15. Okt. 
Prospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte: Sanitätsr Dr. Schenk, 
Dr. Löber u, die Badedirektion. 


Dr. med. F. S. Kamps ältestes und bestbewährtestes 


Schutz mittel. 


Vielfach ärztlich empfohlen. Broschüre gegen Einsendung von M. 1,70 franko durch d. 
General-Depet Dr. Oscar Menzel, München. 


gebraucht. 


Ein werthvolies Geschenk a 
für die Mutter 7 


ist ein Packet Karol Weil’s Seifemextract, die beste 
trockene Seife in Pulverform. Es ernält ihr die gute Laune 
am Waschtage, weil es ihr die Arbe't erleichtert, die Wäsche 
blendend weiss macht und schont. Einmal versucht, immer 
Man verlange ausdrücklich Karol Weil's 
Seifenextract und nehme nichts anderes. 


Die vorzüglichste Toiletteseife: 


Karol Weil's „Karola“ 


Lieblingsseife der Damenwelt. 


Wir empfehlen unsere bewährten 


Karol Weil's 


Toiletteseifen. 


D. Jassmann 


moglich ware, funf Hrs Jechsrausend Man 
für Dich fue zu machen. Es thut mir leid, 
wenn eine fatale Geldangele genheit Dir Sorgen 
bereitete.“ 

Die Augeredete war ſtehen geb lieben, legte ihre 
winzige Hand, welche von Steinen blitzte, auf der 
Tochter Arm und erwiderte ſeufzend: 

„Ach, Gerta, Ihr müßt mich nun einmal ver⸗ 
brauchen, wie ich bin. Thut mir die einzige 
Liebe und laßt mich ungehindert meinen $ 
gehen; kritiſirt und beobachtet werden, ift mir in 
den Tod verhaßt!“ 

Ohne Entgegnung hatte Gertrud das Gemach 
verlaſſen, aber noch immer ſtand die ſchöne Fran 
mit der tief in die Stirn reichenden Wittwenhaube, 
einer Bildſäule ähnlich, inmitten ihres reizenden, 
von allen erdenklichen Koſtbarkeiten ſtrotzenden, 
Boudoirs. 

Allein gleichgültig, faſt verächtlich ſtreiften ihre 
müden, erloſchenen Blicke jetzt darüber hin, wäh⸗ 
rend es in zitternden Wehelauten über ihre Lippen 
klang: „Soll denn dieſes Ringen mit einer dä⸗ 
moniſchen Gewalt niemals aufhören? Meine 
Lebenskräfte, meine Ehre und Frauenwürde ſetze 
ich dabei ein! Vergebens. Fort und fort ſchleppt 
eine Sklavenkette an meinem Fuße. Giebt es 
wirklich kein Mittel, mich zu befreien? Nein, — 
keines! Nur im Vergeſſen, im trügeriſchen Ver⸗ 
geſſen finde ich Ruhe. 

Fran Chriſtas ſchlanker Körper ſchüttelte ſich wie 
in einem Krampfe. Dann ſtürmte fie in ihr anſtoßen⸗ 
des Schlafgemach, deſſen Thür ſie raſch verſchloß 


7. Kapitel. 


Im Alt⸗Steiner Schloſſe waren die Hochzeits⸗ 
vorbereitungen im vollſten Gange. An verſchie⸗ 
denen Stellen des ausgedehnten Parkes, insbeſon⸗ 
dere dort, wo nach dem Feſtprogramm der Brautzug 
den Weg durch den Garten nach der etwa füuf 
Minuten entfernten Kirche nehmen ſollte, hatte man 
hohe Ehrenpforten errichtet und Guirlanden aus 
Eichenlaub und Tannengrün umwanden die ſchlan⸗ 
ken Säulen des Portals. 


(Fortſetzung folgt.) 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Betifedern und Daunen. 
Fertige Inlets und Bezüge, 

Fertige Laken, 
Fertige Wäſehe 


fiir Damen und Herren, 
Kinder⸗Wäſche. 
Arbeiterhemden u. Bloufen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 

Gardinen und Portiéren 

in größter Auswahl zu 
allerbilligſten Preiſen. 


Wer ſchnell und mit geringſten $ Koſten 
; Stellung finden will, verlange p. Poſt⸗ 
karte die „Daulſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen . Y 


CTüchtiger Werkzengſchmied, fowie 

tüchtige Schloſſer u. Schmiede 

bei hohem Lohn und dauernd geſucht von 
A. Borsig, 

Berg⸗ u. Hütten⸗ Verwaltung 

Verſigwerk (Oberſchl.) . 


n 


Z. 1. Sept. ſuchen w. z. un. 3 Kind., Quint., 
Sext. u. einem 6jährig. Mädchen, z. Miterziehung 
u. Mitunterricht d. bewährt. Hauslehrer Gefährten 
u, zwar ſolche, die wohlerzog. aus gutem Hauſe, 
d. Nachhilfe u. Bndl. bedürf. Beſte körperl. Pflege 
u. gewiſſenh. Beaufſichtig. zugeſ Penſiousf. Kna⸗ 
ben 720 46, Mädchen 500 % Offert. z. richt. 
an Pfarre Wollin b. Schmölln (Ückerm.), 
Kr. Prenzlau. 


TIERE 


PA SR RAZÓN . 
E. alt. ſolid. Hamburg. Cigare.-F. ſucht allerorts 
Vertreter f. Reſtaur. ze. g. hohe Vergüt. Off. u. 
„Nebenverdienſt“ a, Heinr. Eisler, Hamburg. 

Fordere 270 Partien von 
II e y ra te 5 UA ae von 
Journal lagernd Charlottenburg 2. 


F. Marx” Concerigarten, 


Bückeburger Bauern⸗Künſtler⸗Enſemble. 
Täglich wechſelndes Programm. 


205 Ueberall käuflich zu 10, 15 u. 25 Pig. Concerthaus-Farten. 


|. Gedenkblatter-Album 


find vorräthig bei: 
Dannenberg’sche 
W. Prüfer Jr., 
Robert Schulz, 
L. Schiag, 


J. Hentschel, Schuhſtraße 24 
Breiteſtraße 29—30, - 
egsmann, Kohlmarkt 10, 


F. Feige 
M. E. W 


Buchhandlung, Breiteſtr. 26—27, 


Schuhſtr. 31, 
Lindenſtr. 28, 
Kl. Domſtr. 6, 


" 
v 


Barnim Teuber, Buchhandlung, Königsplatz 19, Eing. Moltkeſtr, 
Pölitz 


Gustav Kaden, 


i erftr. 93, 


Th. 3 Oscar Hoffmann, Breiteſtr. 49—50 


R. Schauer Nachfl 
Wittenhagen'sche 


„ Berlinerthor 1, 
Buchhandlung, Breiteſtraße 7, 


R. Sieber & Co., Mönchenſtraße 21— 22, 


R. Grassmann, Kohlmarkt 10. 


N 4 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


= Eiſenbahnſchienen = 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenfdienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen rc. offeriren billigſt 
Gebriider Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Bretterzaun, yaw 


| circa 350 Mtr., mit Pfoſten zum Abbruch zu verkaufen. 


F. Reichardt, Laſtadie 79. 


Im Leihhauſe Roſengarten 68— 69 find . verfallene 
Kleldungsſtücke, Wäſche. Goldſachen u. f 


rae’ 
w. b. zu verk. Ever 


Dienſtag, den 20. Juli er.: 
Grosses. 
e 2 .. 
| Militár-Extra-Concert 
von dev Kapelle des Inf.⸗Agts. Nr. 148. 
Dirig.: A. Triebel. 
Frogramm- Auszug: 
Ouvert.: Die Regimentstochter. Tout Paris, Walzer 
Zauberflöte. Rienzi u. ſ. w. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Pfg. 
Bellevue- Thenter. 


Dienſtag: | Deneña Josctine Tuncher. 


Bons giftig. Die Göttin d. Vernunft. 
| Durch die Intendanz. 


Kleine Preiſe. Preisluſtſpiel in 5 Alten von Henle 
210 5 Ue: Vii Concert der Thenterfaprlie, 


N UN N R 
Sommer-Theater Elysium. 
‚ Dienftag, den 20. a 1807: > 
a pragenber Heiterkeitserfolg. 


Die Loreley 
Mittwoch: Dr. Klaus. 


I. Variete - Bühne Stettin's. = 

Direktion: Emma Sehixmeistor, — 
Dienftag, d. 20. Juli, Abds. 8 Uhr: Gr. Specinlitat. 
Vorſt. Nur Künſtler aus den reuommirteſt. Etabliſſem. 
des Sue u. Auslandes. Jed. Abend ſtürm Beifall des 
jevig. vorzügl. Enſembles. Nur noch kurze Zeit. Elite⸗ 
Orcheſter, Kleine Preiſe. Morgen Mittwoch: Extra⸗ 
alttäten⸗Vorſt. mit neuem Spielplan. 


